
Omaha Tribun,, Freitags 18. Febr. 1016. Seite 4.

... ni. i.tI In '
Zlknskenbttll öcs

Vlalldlllschcnvcrccn!

wercan oia wwmi m
Wla? NeliiöBO SI3 S.S.S.

n. r-- s. tririti Q.. I

Tätliche V nz aha Tribune
TRIBUNE PUBLISHING CO.. VAL. J. rETER, President

1311 Howard Str. Telephon TYLER 340 Omah, Nebrwkt

Zwei Zwcckcssen.

Fabrikanten im Commercial
(51 u 6 und die Groccr, im

Nome Hotel.
Dfi Molnetj. Ia, Brandt Offiet 407 (L As.

Eutern and Weitern BepnwenUÜw
KOWAED C. STOBY

ttoa Fith Ave. Eid., New York
824 Axch Str., Philadelphia

664 Peoplea Gm Blds., Chlca.
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üj Dre v'iini; wwvx.'
S. heilt hartnäckige aUc.

Sie haben die kleinen citerndeil

Pickel an Geficht, und ttörpex be.

merkt, Anschiuellung der Drusen,

Wundgesühl in Arnt und Beinmus.

kein. Dies sind SyiMlonie der

Ekropheln. Sie habert vielleicht nur --

einige Symptome ein Zeichen von

Skropheln-Jnsizierun- Aber in c
dent Falle ist es ein gefährlicher Zu

stand. Ihr Blut ist infiziert, zin

rein, und Sie können nie hofM,
gesund zu werden, solange die Un

reinlichkeiten aus dem System nicht

misgcmaschen sind. Wenn Sie sich

stets schlecht fühlen, müssen Sie nach

Gesundheit streben. Wenn Sie sich

Gesundheit wü,?schen. klare Augen,
"

reine Haut, frischen Mut. könneu

Sie es erlanget wenn Sie Ihr Blut

t tmnu ü tcuina- - ctiirt maltfr Uarefi 14,
unäer Hu AU of

f rn's fcr Togi-blatts- ? Turch de
Host ptt Jahr $4.00. Prei de,
beznhkung, per Jahr $sA).

Omaha, Nebr.,

zu einer Anzahl von Vorlagen verdichtet, von denen die, welche die Schaf,
sling von Laiidwirtschaftbknmmern nach europäischem Muster zum Gtgen.
stand hat, bei weitem die wichtigste ist. Nach dem Gcsetzcsvorschlage soll der
Präsident eine siebeWlicdrige ttominission ernennen, der cö obliegen soll,
die Kanunern in den verschiedenen Staaten zu organisieren. Wo in einen:

County sich nicht weniger als fünsundzwcnlzig Farmer zwecks gemeinsanier
Vennarktunng ihrer Ernteerzengnisse zusammentun, tt ihnen auf ein

dahin zielendes Gesuch die Genehmigung zur Errichtung einer Landwirt
schastekammer für ihren Bezirk erteilt werden. In dem Staate, in dem

ndestens ein Drittel der Countics solche ortlick)en Kamniern besitzt, darf
auf dcu Wunsch der letzteren eine Stantslaudwirischastökammer gebildet
werden) Sobald derartige Staatslandwirtschaftskammern in mindchen
zwanzig Staaten bestehen, dürfen sie Vertreter zur Bildung einer natio
nalcn Landwirtschaftskammer wählen, welche alsdann die siebengliedrige
Kommission ersetzen soll. Alle Rechte der letzteren gehen auf die Kam
wer über.

'

Die Entrichtung vZn Landwirlschaftkammcrn in allen Teilen del
Lairdes würde von der größten Bedeutung für unsere Farmer sein. Die
Kammern würden ihre Tätigkeit nicht lange auf die praktische Verwertung
der Bodenprodukrion beschränken, sondern würden sicher auch das Ziel ver

folgen, den Farmern eine leichtere Kreditmöglichkeit zu beschaffen, und die
höchst notwendige Gründung landwirtschaftlicher Schulen und Hochschulen

in die Wege leiten. Alles das find Mittel, die amerikanische Landwirtschaft
auf einen höheren Stand der Leistungsfähigkeit zn bringen und damit
auf eine solidere Basis zu stellen. Da die regelmäßigen beruflichen Zu.
sammenkünfte und die geschäftlichen Verbindungen der Kammcrmitglicder
auch entferntere Nachbarn in nähere Beziehungen zu einander treten lassen

dürften, wird dann auch das Farmcrlcben selbst an Interesse gewinnen und
die viel beklagte Landflucht aufhören, eine Gefahr für das Wohl des Landes
zu bilden.

iif ffi r h rrmiaeii. toetl ou

oeniustert worden. Die Geschäfte

gehen immer schlechter, die Vorräte
tnorhrn ftwn'mnr und imrrr (iimil

Jahren ist cs der anerkannte Blut. .
reinigcr. Es cntsernt die Krankheit,
indem es das Blut erneut, stärkt und

seinen Umlaus richtig stellt, sodaß

dasselbe seine verlorene .Urast, das
Gift auszuscheiden, wiedcrerhält.

Selbst alte Fälle werden geheilt.
Aber Sie niüssen S. S. S. gebrau- -

chen. Nehmen Sie cs bei allen

Hcrnikrankheiten.
' Kaufen Sie es

noch heute bei Ihrem Apotheker. ,

Falls Sie besonderen Rat wün

schen. schreiben Sie an Swift Speer
sie Co., Atlanta, Ga.
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Elihu Noot ass (Engsauö's Sd)scppeiitntQcr!
Vor der republikanischen Staatökonvcntion von New Fork am Tiens-ta- g

hat dcr frühere B,md'se,iatcr ölibn Sioot eine Brandrede gehalten,
die wenn nicht im Ton inhaltlich ganz entschieden mit den

Herzensergüssen eines Theodore Noosevelt auf gleicher Swfe
sieht. Uebrigens niacht Herr Roet durchaus kein Hehl daraus, das; er in
der auÄvörtigen Politik ein Herz und eine Seele mit dem Nauhrciter
obersten ist ; ja, er geht sogar so weit, dosz er in einer als Auftakt zur re
vublikanischcn Natioiilkampagne" bezeichneten IZedc denselben Mann in
die Pupven preisten er vor vier Iahren als einen Verräter an der

Partei bis aufs Messer bekämpfte und von dem er selbst mit den gemeinsten
Schmähungen überhäuft worden ist. Ter plötzliche Umschwung in seinen
Ansichten über Roosevelt ist ossenbar dem Umstände zuzuschreiben, daß
Herr. Root in dem früheren Gegner einen würdigen (')cinnungsgenossen
gefunden hat, der genau, wie er selbst unter dem Deckmantel des

Scl,iagworteS Amerika obenan" Schleppträgerdienste fiix England vcy
richtet, nicht vielleicht so sehr aus Liebe zu Albion, als aus Haß gegen
alles, was deutsch ist. Noot sollte durch seine New Jorker Rede auf alle

Zeiten das Recht verwirkt haben, zu der Leitung der republikanischeil Par
tci in irgend einer Weils-zugelasse- zu werden: er bildet eine lefabr für
den Frieden des Landes. Die schweren Fehler der Administration in
inneren Angelegenheiten fallen für Herrn Root leicht ins Gewicht gegen
das eine große Berbrcchen der Negierung, die Ver. Staaten nicht in einen

lrieg ,mit Tcutschiand gestürzt zu haben. Herr Root ist sehr gewissen
haft: der Zeit ach geordnet von dem Einmarsch deutscher Truppen in

Belgien an bis auf den heutigen Tag zählt er an den Fingern all die

deutschen Greueltaten" gegen die Ver. Staaten auf, offensichtlich bestrebt,
die republikanische Partei zur offenen Stellungnahme gegen Deutschland
zu zwingen. Etivas anderes kann gar nicht in Root's Absicht gelegen
haben: sonst hätte er seine Angriffe nicht 'auf die Mittelmächte allein be.
schränkt, sondern die Recht und Gerechtigkeit spottenden Uebergriffe Groß-
britanniens weütgfteus mit ein paar Worte gestreift. Bon allcdem nicht?

keine Silbe von dein widerrcchkllchen Beschlagnahmen amerikanischer
Handelsschiffe: keine Silbe über die Geheimanmcisung zur Ueberwachung
und ichlicßlichen Vernichtung des amerikanischen Handels, keine Silbe
schließlich von den gmneinem Tiebstahl nahekommenden Posträubercien,
durch die vor aller Welt Großbritanniens Rücksichtslosigkeit im wabrm
Lichte bloßgesiciU worden ist. Die Vergewaltigung der griechischen 92cu

tralität ist sür Herrn Root augenscheinlich ebenfalls nicht vorhanden,
wenigstens hat er auch für sie kein Wort der Verdammung.

Eine solche Rede alsden Auftakt zur republikanischen Nationalkam
pagne zu bezeichnen, ist eine Beleidigung der Partei, ein Schlag ins Ge
ficht für den amerikanischen Grundsatz Gleiches Recht für Alle!" Ein
Mann, der mit seinem Verleumder gemeinsame Sache macht, um andere
zu schädigen, verdient niemals besondere Achtung; in diesem Falle aber
tritt noch der erschwerende Umstand hinzu, daß diese Aussöhnung im
Grunde genommen darauf hinausläuft, das Land in unnötige Gefahren
zu stürzen. Daß die republikanische Partei nicht gesonnen ist, die Noob
scheu Thesen in ihr Programm aufzunchmen, schreibt die republikanische

Westliche Post", hat der. Verlauf des New Forker Konvention bewiesen
Root ist nicht als Präsidentschaftskandidat indossiert worden! Es gebührt
ihm aber eine noch viel schärfere Zurechtweisung, will die republikanische
Partei sich das Vertrauen des Volkes erhalten. Wir wollen keine Führer,
die in der einen oder der anderen Weise für das Ausland Partei ergreifen:
wir bestehen dielmehr darauf, daß dieVer., Staaten auch in Zukunft sich

fernhalten von verwirrenden Bündnissen". Tun sie das, dann werden
sie überall geachtet, gefürchtet bleiben. Je schneller die republikanische
Partei Schädlinge wie Choate, Root und andere Gleichgesinnte von sich

abschüttelt, um so sichere? ist ihr der Sieg. Vermag sie sich nicht dazu
aufzuraffen, dann hat sie eine abermalige Niederlage verdient. Und
diese ist dann auch unausbleiblich: das amerikanische Volk ist heute keine
Stimmvieh Herde mehr der Bürger prüft genau die Eigenschaften eines
jeden Kandidaten, ehe er sich entscheidet, wem er seine Stimme gibt, gleich,
viel was seine sonstige Parteiangehorigkeit sein mag. ,

Daß Root zu jenen Amerikanern gehört, die England obengn" sich

zum Wahlspruch erkoren haben, hat er als Senator bemiesen. Al durch
das diplomatische Geschick des damaligen Staatssekretärs Philander Ür.os
die Kanalzollsrage zugunsten ,dcr Ver. Staaten schon so gut wie emschie
den war. trat Root in einer sulminanten Rede für England in die
Schranken; den britischen Staatsmännern, die ihre Sacke bereits als ver
leren aufgegeben hatten, freiste er dadurch das Rückgrat gegen sein

eigenes Land!

Träge,, per Wochr l(k; durch d

Wochenblatt,: Bei ftrikter Sorca

18. Febr. 1916.
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der die Tageszeitungen bisher eine
haben; wohl deshalb, weil die ton

die tadtoewohner als für die Land

Der von so vielen niit Sehnsucht
erwartete gemeinschaftliche Maökm
ball deö Plättdütschen VereenS und

es Teutschen Damen-Vercin- steht

nun endlich vor der Tür, denn am
kommeiideii Samstag, den 1!). Fe

bniar, werden sich die Mitglieder
beider Vereine mit ihren Freunden
im Deutschen Hause zum lustigen
Mumme schanz vereinigen. Ter
Maskenball der Plättdütschen zeichnet
sich stets durch zahlreichen Besuch lind
durch Pracht der Masten aus. und
fd kann man schon jetzt prophezeien,
daß auch der am Samstag stattfin
dende diesjährige Maskenball eine

Menge Tanzlustige anziehen wird.
Das Vergnügungs-Komite- e ist feit

Wochen mit den Vorbereitungen l'
schäftigt, und nichts ist unversucht ge.
blieben? den Abend zu einem ätißerst
fidelen zu gestalten. Für die bestei?
Masken sind Geldpreise ausgesetzt
und zivar für den Ersten Gruppen
preis $15, für km zweiten ' Grup.
penpreis $12 und für den dritten
$8. . Für die beste Herren und Da
nienmaske sind je $8 ausgesetzt und
für die zlveit, dritt oder viertbesten
je Hl!, $1 und $2. Im Ganzen
komnu'n also elf. Preise zur Vertei
luug.

Also am Samstag heißt die Pa
role: Aus zum Maskenball, der
Plättdütschen im Deutschen HausI!"

'

Orn 3Uii(isteirn!
Da am SamStag den 19. Februar

auch der schon früher angesetzte.Mas
kenball des Plättdütschen Vereen
stattfindet, hat das Verguügunzs

oinitee des Omaha MusikVereinS
beschlossen, die große PreiS'Maske
rade des Musi?VcreiitZ auf Sams
tag den 23. Februar zu verlegen.
Tagegen wird die auf Sonntag den
27. Februar angesetzte Abend'Untcr

Haltung bereits am Sonntag den

20. Februar abgehalten werden. Ein
kurzes, aber gediegenes Programm
ist hierfür in .Aussicht genommen.
Das Programm für Februar lautet !

also folgendermaßen:
Sonntag den 13. Februar: Stif

tungssest der Concordia".
Sonntag den 20. Februar: Abend

Unterhaltung
Samstag den 23. Februar: Große

Pr'eis'Maskerade für die Mitglieder
und Freunde. ;

-

Sonntag den 27. Febnmrt Tanz
kränzchen sür Mitglieder und ihre
Freunde. .

Acker

ZZccrdigungcst!
Sie sollten im voraus wissen,
wenn Sie einen Lcichenbcftatter
bestellen, daß seine Bedienung
persckt und seine Aechnung nicht
übermäßig hgch ist.
Unsere Bedienung hört nicht
mit der Liefenmg des CargeS
und Aussühruug der Becrdi
gung auf; ?e steht den Hinter
bliebenen in jeder möglichen
Weise bei und entlastet sie von

'

.allen Einzelheiten, welche sich

sür sie als Last erweisen wüt '

den.
. Unsere Preise sind niedrig, und

wir geben Ihnen einen völligen
Kostenanschlag im voraus. An
Särgen und BcerdigungSZu
taten sind deutlich die Preise
verzeichne.
Wir haben die größten AuS

'
stellungsräume im mittleren
Westen. Unsere unkonfefsionelle
Napclle sieht kostenfrei zur Ver
fügung.

Cco ct. ijoflrnann
, fachmännische Einbalsamiern

und Beerdignngs'Tirektoren.
Telephon Toug. 3001.

24.,Bitb Todge. Mit Harney
nd städtische Krenznngs

strecken erreichbar.

ALYCE THEATER
Papillion, Nebr.

Erstklassige Wandelbilder.
Täglich Aenderung deS Programms.

Matinees:
Samstag und Sonntag nachmittags

Vintritt 5e d 10c.

Vroadway Produktionen jeden Don
nerstag Abend, Eintritt 10c u. 15c.
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Die Omaha Fabrikanten haben
gestern abend im Eommercial Club
ihr jährliches Bankett abgehalten,
auf welchem nur Waren verspeist
wurden, die in Omaha hergestellt
waren. Wenn die tüte der Waren
nach 'dem Appetit der Gäste zn be
urteilen ist. so muß sie erstklassig
sein, waZ ja ganz selbstverständlich
ist. Ein recht nettes Ilntcrhaltuiigs
Programm kam bei dieser Gelegen
heit zur Aiissühruug.

Die Groccrs waren bei einem
Festessen . im Ronie Hotel versaut
melt. Man labte sich an den Spei
sl und regalierte den Geist mit
Vortragen. Herr Penn F. Fodrea.
Reklameagent der Iten Biscuit Co.,
hielt eitien sehr belehrenden Vortrag
und rinpfahl die Einführung cinec-Bezahl-

den Groccr".Tagcs. An
dere Herren, die sprachen, waren
der Sekretär Canteron, C. O. Oliver
usw. .

Hoch'.citSglocken.'
Mittwoch abend wurden Herr

Fred Blaufuß. der Zweitälteste

Sohn unseres geschätzten Mitbürgers
Herrn Alsred Blaufuß. und Frl.
Edna Johnson ehelich verbunden.
Die Trauung fand in der prächtig
geschmückten Behausung der Bttu--j
eitern, 2S01 Laurcl Ave., statt
und wurde von Herrn Pastor Mor
ris vollzogen. Papa" Blaufuß.
der wohl schon einige tausend Mal
den Brautmarsch aus Lohengrin"
gespielt, brachte beim Einzug der
Brautleute wiederum dieses Tonstück

auf dem Piano zu Gehör, und mit
mehr Innigkeit hat er denselben
wohl nie vorher gespielk Der
Trauung schloß sich eine feine Hoch,

zcitsfcier an. Dem jungen Paare
unsere Glückwünsche!

W 5listen Zigarren gestohlen.

Einbrecher drangen Mittwoch nacht
in den' Zigarrenladenx von NileZ.
Mosher Negers. 1802 Harney Str.,
und stahlen 98 Kisten guter Zigar
ren, sowie $30 Bargeld, das sie dem

Cash.Register entnahmen, den sie

zertrümmerten.

Pcrsonalie.n
Oll seinem Heim, 1813 Clark

Str., wurde Albert Louis Z.almon
am Donnerstag den 17. Februar im
Alter von 13 Jahren vom Tode
abberufen. Die Leichenseier findet
am Sonntag den 20. Februar, nach

mittags 2 Uhr. im Leo Hofsmann's
Leichcntestattungs'Geschäft. Ecke der

Todge und 20. Str., statt worauf
die Leiche auf dem Iorest Lawn

Fricdhof bestattet, wird.

Achtung! HermannsS!zl,ne!
Alle Brüder der Omaha Loge Nr.

27 sind ausgefordert, sich Sonntag
2 Uhr nachmittags in Leo Hoss.
mann's LeichenbestattungS.Geschäst
pünktlich einzufindcn, um dem ver-

storbenen Bruder Albert Talmon
die letzte Ehre zu erweisen.

Henri, Sick, Präsident,
F. A. Älenke, Sekretär. .

- Jetzt endlich wird auch seitens
der Stadtverwaltung mit der Reim
gung der Straßen vom Schnee be

gönnen. Ttadtvat; Drexel erklärt
jedoch, daß die Arbeit nur Langsam
vor sich gehen kann, da &c Abfluß
röhre' die aufgelösten Schnee, und
Eiöniasseit nicht alle aufzunehmen
imstande sind.

Tr Brandstiftttng verdächtig.'
Jersenville, Jll., 18. Febr.

Hier si'.ld zwei Männer unter dem
Verdacht verhaftet worden, die Pul
versabrik der Illinois Powder Plant
zu Grafton, Jll., angezündet zu ha

jlm
Mädchen verlangt für leichte Hau Z.

arbeit, für ivmnilie von drei.
.Keine Wäsche. Tel. Harner, 875.
103 Nord 30. Str. , Feb. 20.

Leichenbegantvisse.
Warum Ihre Lieben i,l der kalten

Erde begraben, wenn Sie' ein Ge
wölbe in einem modernen Mau
soleum kaufen können. Denkt, un
tcrsucht. Nebraöka Mansoleum Co.

I. W. SlOüUtt), Präs. D. 2175.

Todesnachricht.
Allen Freundin und Bekannten

ür traurigen Nachricht, öan am
17. Februar

Albert Louis Talmon
in seinem Heim. 1813 Clark Str..
im Alter von 43 Jahren aus dem
Leben geschieden ist. Die Beerdigung
findet von Los Hosnnann s Leichen

bestattungsgeschäst, . 20. und Todgl
Str., auS am Sonntag. 2 Uhr nach

urittagZ auf dem Foreit Lawn Fried
Hof statt. Automobil'Verbindung.

Um stille Teilnabnie bitten ,

Tie trauernde Hinterbliebene.

S32SK53KnS2CT
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' Man unterstütze die deutsäi?
PrelZ?, indem nan zu ihrer Ver
trcitung beiträgt, ,. - kr.

8laal8-lisill'fchc- 6!

&eitfj Neville Us North Platte
demokratischer Gouverneurs !

Kandidat. l

... t
Die liberalen Demokraten haben

endlich einen liberalen Kandidaten
sür Gouverneur gesunden. Es ist

Keitss Neville aus North Platte, ein

junger Miazasi-ma- nn oiqcs
lichen Städtchens. Neville wird als
tüchtiger Mann geschildert, der in
seiner .Heimatsstadt hoch angeschric
ben steht.

Eine Ucöerraschung bereitet die
Nachricht, daß Edgar Howard, der
streitbare Federheld aus Columbus
und Busenfreund der Brnans, letzt
ols Kandidat für Vizeourerneur
auftreten wird. Er ist ein aiisgc
sprochencr ,Bryan5iandidat.

Dryan hat uvrigens iim öiano,.
daten für die anderen Hauvtämter
des Staates vorgesehen. So wird
lein aziiornavpe v. unn von
CmaTisl als Kandidat sur Äunöes.
Senator gegen G. H. Hitchcock ans
treten. ' Die ,Bryan.5tandidatcn ' für
Tclegat at large für die dcmokrati
sche Nationaltonvention sind: W.

I. Bttzan. W. H. Thomas von Sem.
ard fder sich dasür bedankt) und L.

Pmttl. ferner wird Äryan tn
icoem iwngreiz.rni ?eine . an
didaten haben..

ttm 8arM Counky
. Papillion, Neb., 16. Febr.

Briefe von drüben, welche schein,
bar innner noch glatt durchgehen.
enthalten Erfreuliches und Unerfreu
liches. Ein paar Auszüge sind ge
wifz von Interesse für den Leser
kreis der Tribüne". Ein Schwager
in Werden, Westfalen, schreibt unter,
dem 23. Dezember 1915: Seit
Mitte Oktober bin ich von Münster
zurück und wirke nun wieder, noch
dem ich neun Monate Gefangene
wacht, in meinem Zivilberus als
Lehrer. Man bat mich eben als

.is.i. 0 .L : .i. l r x.cwum zur 11 iiiun nuug.r

Tri? Stores beurlaubt 0 .

,
--ft mn Tem,chlcmd ebcn!

nicht, als die Engländer und ihre
Gisrllsckast der Welt glauben nia
chen möchten.

Während meiner Soldatenzcit be
kam ich natürlich auch Soldaten
ohn, und damit meine Familie nicht

zu hungern braucht, erhielt sie mein
f shm;Wvff Pi 4l o& 4tt m.Hrt- -

Mit.jvMWi wv V ,t .VUlU'
land niit allen Staats und Kommu
nalbeamten, die im Heere nicht Ossi
zierstcllen bekleiden. Der Friede ist
wohl ein schönes Ding, und wir
wünschen ihn . alle, wenn er nur
ein dauernder sein kann, und wenn
er sür uns ehrenvoll ist."

Dessen Gattin schreibt unterm
gleichen Datum: Wie schön wäre
es. wenn der Krieg bald ein Ende
hätte! Aber leider sieht es eben
noch nickt darnach aus; denn wir ha
bei, noch viel Feinde ztr besiegen.
Vor allen die Englander; die müssen
feste verhauen werden." "

Min Schwiegervater schrieb am
3. Januar 1313 ans Trebel in Han
nover: Euer Vetter, H. Reuter, hat
Iich zum Bepich angemeldet. Letzten
Sommer verlor er an der Westfront
das linke Auge. Er konnte seine
ehrenvolle Entlassung nehmen, hat
sich aber geweigert. Mit - einem
Glasange versehen, versieht er jetzt
Dienst beim Depot in Stettin. Er
denkt wiexalle: Turchhaltenl"

Mein alter Vater schreibt aus
Geluhatisen bei Frankfurt a. M.
(eine Stadt von Einwohnern):
Leider ist Dein Neffe Toni, der am

4. Oktober ins Feld nach Frankreich
eingerückt war, schon am 30. Okto-

ber, dem Geburtstage seines VatcrZ,
durch einen Kopfschuß gefallen. Es
iit sehr hart ftir Deinen Bruder,
seinen einzigen Sohn ?,u verlieren,
besonders, da er erst 20 ?abre alt
war. Voil hier s'ttd schon tis) Leute
gl'follen. Es werden immer noch
mehr cingezazen. Selbst die 1.
jährige Wehrpflichtigen sind schon

"

MonhrrS hn trniimi kokk wir
gezwungen werden, elektrisches Licht

anzulegen. Seit August 11)15 hat.
ihm wir schon zum vierten mal Sol-
daten Einquartierung, ohne Kost.
Dieselben werden hier ausgebildet.
Wir liewrn ihnen aber eucruug.
vidjt und Kaffee und erhalten vom
Staat keine Vergütung dafür.

owcir oie rieiiazreioer.
Mit treudeutsckcm Gruße Ibr

H. F. Schmidt, Pastor.

Gretna, Neb., I. Febr.
Am Freitag den 11. Februar, ver

starb in ihrem Heim zu 'Gretna
Frau Marie Popenhagen.' die Gat
tin von Ehris. Popenhazen, nach
nur dreitägiger Krankheit,' an Lun
gcnentziindung. Sie war erst vor
jtoni Monate mit ibrer lYUlilUlL.

Qakdals Neb . nack Gr?tna ae,

mm. Ihre Beerdigung fand letz

j..n Montag auf dem Mohr-Friedho- f

M Millard statt. ßr Va'tor .6.

F. Schmidt hielt ie Leichenrede.
Sie hinterläßt hren alten Vater.
Peter Wagemann von Jutan. ihren
Gatten, C .Popenhagen, zwei Töchter
und zwei Schwestern, nebst vielen
Freunden und anderen Verwandten,

mtcr f,at nur auf 81 Jahre
5 Monate aebrackt. .

Lokal-Nachrichtk- n

aus elremont. JM.
16. Februar.

Mitglieder des County'Super
Hsoreiirats b sprachen heute nach

mittag die Rätlichkeit, die Mauern
des alten Gcrichtsgebäudes nicderzu.
reißen, um daö Gebäude von Grund
auf neu zubauen.

I. P. Gage war gestern in Mon
roe in Geschäften für die Oldfcllow
Logs.

W. A. Rass, welcher früher Pa
stor einer Gemeinde südlich von
Iremont war. ist in Rupert. Idaho,
nach längerem Leiden gestorben.;... iW4k. Intl. viui.il Vt4,vii wii
J,krcn als Mnsionar in Asrika tätig

Zusammenbrechen seiner
Gesundheit veranlaßte ihn, nach
Amerika zurückzukommen.

John C. Launer und Frau wur
den durch die Ankunft eines Mäd
chens erfreut.

Heute früh ungefähr um halb 3
Uhr brach ein Feuer in dem Bar
biergeschäst von John Smith hinter
Sterncr's GrocericgeZchäst an der 3.
Straße aus. Es wird vermutet, daß
das Feuer angelegt worden ist?

Das Gesetz für Milchinivektion ist

jetzt vom Stadtrat endgiltig passiert
worden. Es müszen d'.e Kuhc auf
vorhandene Schwindsucht untersucht
sein. Die Ställe und die Melker
müssen rein fein. Wer Milch ver
kaufen will, muß sich eine Erlaubnis
dazu vom City Clzrk. holen. Ein

jKnbik.Z?nt!'mcter Milch soll nicht
mcbr als 503,000 Bakterien ent
halten.

Es wnden 'St'unnien laut, daß
es nicht gestattet werden sollte, daö
Tabernakel während des Sommers
stehen zu lassen, weil es stets eine
ssahr'si'r Feuer berge, und weil
es ' außerdem nichts weniger als
hübsch ist und darum die Gegend
verunziert. EZwiro oarum eme
Petition gegen das Fortbcstehen
des Baues gezeichnet.

Es ist seit Monaten befürwortet
worden,, daß die Northwestern Ei
sen Halm dort wo dieselbe über die
1. Straße geht, ein Signal setz?,

doch hat die Bahnges.Üschaft bisher
in dieser Angelegenheit nichts getan,
und wurde die Sacke darum wieder
in der gestrigen Sitzung des Stadt
rats erörtert.

Achtung. Teutsche!
Kommt z I. F. C. Rumohr für

besten Liniburg Nase, geräucherten
Gatrnch, Hasrnpsekfer. Bier und
SchngpS baben wir auch zu der
kaufen. 207 südliche 13. Straße,
Oinaha, Neb. - -

.
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imm sict
weil sie direkt und dauernd ist

und Sie in persönliche Verüh

rung niit Ihrer Kundschaft

bringt. Unser Lager von Ka
lendern und Reklameartikeln !
ist das größte' und reiÄOe
im Westen, darunter till.flzand

Leder, Celluloid.. Aluminium,
Tuch-- , Metall, Holz-Vege- i
stände, Bleistifte, Thermometer
usw.

Besichtigen Sie unser Lager,
ehe Sie kaufen.

Falls unser Verkäufer nicht

vorspricht, schreiben Sie uns (

eine Karte. i

j M. F. SHAFffi & CO. i
I

2. nno Farnam Straße.
zmaya, "jicor. !.

Uhren -- Spezialistcnl
patt 15 lil 2ä, enn 6i ia

Nhr kaufkN obet einer Rxa.atur un i
krzikkkn la()(n, bei Uhrmachern, die ff

uj lGökkriz Erfahrung znkückblickm. t
Ausgebet in länemark, Deulsch ff

land und Bme,ika. i
Zal Cpatjamftilj CqUent. auf ff

fctm unter Geschäft oufaedaut iit, ct
möglich! ti mit, Ihnen bessere f
Stiftung, gerlNkZere Prei, l
fett ?it diele. ff

Send your wasch iniured maiL I
hoffen E,e sich ff Repra urp?e lk !

lofien und fall ik'elde U nicht I
bfnDiea, reioukniren wir die U!r ?

tostenjrei. I

qio. cnmimsm co. I
2. feioi un i arion B,ock
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Der europäische Krieg, der einem gewissen Teile unserer Industrie

tuiermeßlicken Gewinn brachte, hat unsere Landwirtschaft schwer geschädigt.
Während Wasfen. und Munitionsfabriken int ganzen Lande wie die Pilze
aus dein Boden schössen, sich schnell zu ungeahnter Blüte entwickelten und
ihren schmunzelnden Aktionären fette Dividenden abwarfen, stand der Far
incr mürrisch zur Seite und hatte reichlich Gelegenheit, über die Wahrheil
des Sprichwortes nachzudenken: Den een' sin Uhl is ien anncrn sin

Nachtigall". Die amerikanische' Stahl, und Eisenindustrie hat es aus-

gezeichnet verstanden, sich der veränderten Weltlage anzupassen und die
eigenartige Konstellation des Weltmarktes auszunützen. Sie konnte das,

. weil sie über eine vortreffliche Orgaiüsation verfügte, deren einzelne Glieder
sich unter genialer Leitung nach Möglichkeit in die Hände arbeiteten. Da
die großen Eisenwerke des Lalidcs außerdem in denkbar engster Verbin
dung mit den Geldsüntcn der Wallstraße stehen, denen England in oer
Angst seiner Verzweiflung ansehnliche Summen für die Förderung der

I

Sache der Alliierten zukommen ließ, ja konnte der glänzende Erfolg nicht
ausbleiben. , ,. .

Unsere Farmer haben ihrer überwiegenden Mehrzahl noch nur Nach.
teil von: Kriege gehabt, eine Tatsache,

im zu geringe Beachtung gcchenkt
angebenden großen Blätter fast durchnwg in großen Städten erscheinen
und darum naturgcnias mehr für

r

f
ff

JJ.

bevölkerung schreiben. Würden die Interessen der Farmer in ihnen größere
Berücksichtigung erfahren, hätte die maßgebende Presse des Landes sich
N'.ebr um die Bedürfnisse unserer Landwirte gekümmert, so würde das
Volk als solches ihnen größeres Interesse und Verstäildnis entgegenbringen.
als es bis zum hmtigen Tage geschieht; dann würden auch die gesetzgebenden
Faktoren den berechtigten Wünschen und Forderungen der ländlichen Be
dölkcrung mit grvßerein Wohlgeiallen gegenüberstehen. Die Leiftungs'
fühigkeit der amerikanischen Landwirtschaft ist bei weitem nicht up to dcrte",
bleibt vielmchr hinter de'r zahlreicher europäischer Länder beträchtlich zurück.
Die Ursachen für dieses Mißverhältnis liegen in der irrationellen Wirtschaft
und dicie fußt ihrerseits wieder auf ungenügende? Schulung, mangelhaft
ausgebildetem Kreditwesen und der Abwesenheit einer zweckentsprechenden

Organisation.
Der Kongreß wird sich in der lausenden Session mit einer' Vorlage

zu besck,äftigen haben, die bestimmt ist, wenigstens einem jener. Mängel
abzuhelfen." Ter Handelskongrcfj des Südens und der Präsident der

' Ver. Staaten hatten seiner Zeit Kommissionen vvn Sachverständigen nach

Europa geschickt, in dort drüben, vor allnu seihnverslänolich in jenen La.
,rn, in denen die Landwirtschaft lwchste Entwickelung erreicht bat,

Studien zu machen. Das Ergebnis dieser gründlichen Studien hat sich
Beruft Euch bei Einkäufen aus

die .Tribüne",
, ..,.,- , ;
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